
7['//'^r

Die Frau
im Klassenl(ampf -
gestcrn und hcute

Hu %;,
Studienmaterial für das 5. Thema
im Bildungsjahr der DKP 1978179

Preis für Nichtmitglieder 0,50 DM

Thomas
Stift



Literatur:

Programm der DKP

Berichi an den [.{annheimer Parleitag der DKP

Weiterführende Literatur:

Se letr ?7 . 41 , 77 /7A

Seilen 65/66

Marianne Konze (Hrsg ) Fürdie Befreiung der Frau VIMB 1975

Florence Herv6 (Hrsg.)Brol und Rosen. Geschichte und Perspekliven de r demokratischen
Frauenbewegung, VlvlB 1979
August Bebel: D e Frau und der Soz alismus, VM 1977
Seminar und Studienlelfäden der l,'laxistischen Arbeiterbildung (MAB) zum Steligen
Zyklus,,lvlarxismus und Frauenlragen ,IVAB, Gathe 55 57,5600 Wupperla 1 (1978,

Heft 2/3/4 der L4AB- nlormaiionen)
Florence Herv6/l,4arianne Konze: Frauen konlra [,4änner - Sackgasse oder Ausweg?,
vMB1977
For eine demokratsche FraLrenpolilik. Grundsälze !nd Forderungen der Deutschen
Kommun stischen Parlei 2., überateilele Auflage 1977. PVderDKP. Düssedod.

Romane und Berichte:

Ebe ard Paniiz:Die sieben Affären der DonaJuan la, Damnlz_Ver ag

Bulh Werner: Olga Benario, Wellkreis-Verlag
Lina Haagr Eine Handvo lSlaub, Böderberg'Verlag
Gerd Fuchs: E n lvlann,ürs Leben. ab 17. März 1979 in der UZ

Seminarf ragen:
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Die Frau im Klassenkampf -
gestern und heute

,,Wü leben im Zeitalter einer großen sozialen Umwälzung, die mit je-
dem Tag weitcre Eortschrlttc machi. Einc MengcFragensind aulge-
tau.ht, über deren r,ösunC lür und sider geslrilten n,ird. Eine der
wichtigsten dieser Fragen. die imm(r mchr rn dcnVordcrgrund tritt, ist
diehauenfragc." (AueuslBcbel.,.DrcFrau undderSozialismus',Ein-
leitung, Verlag Marxistisch€ tsläit-"r, Frankiurl a. l{. I976, S 25.)

Das schrieb Augusi Beb.l m semem \Lrllbefuhmt.n und wcltbcüegen-
den Buch ,,Die Frau und der Sozialisnnm lor hund-".|Jahren. Aber
nichtdiesesJubiläum ist dcr Grund, warumwrr uns heuicin d.rganzen
Partei der , ,Frauenfragc noch stärk.r als bish.r zu\'.ndcn Dcr Grund
liegt vielmeh. da.in, daß dies-"s Buch Bebels und sein Thema heute lür
uns in der Bundesrepublik und deh aDderen noch kapitalistischen

. 1ndFmakrL,ll,.d,nnr,s,nd.D,.nn.," ma hr d. Sr. l.nsd.,Frd.
Ya".c"ral'.1"rr,.,.n.,.Fi.s 1 D". isr do, h d p n pn..' pnun$ ur

dige Zurücksetzung und Ungleichheil gegenüber der gesellschaltli-
chen Steuung dcs Manncs. Und mit zunchm.nder Vcrschärfung aller
sozialen Eragen und Widersprüchc in d€r allg.mcinen Kdse des zum
Untergangreifen K apjialjsmus spjrzl s ich au.b die Nich!gleichbe.ech-
tigung der ftau ru ei nem gesellschaltlichcn Grundkonflikt zu. dcr lm-
mermehrzu einer I-ösung drängt. Untcr d.m SiichNort.,Diskrimini.
rung der Erau stelli daher das Prograhh unse.er Partei auch lesl:

,,Die Gleichberechtjgung der F.a! isr ,m Gru.dgcsetz proklam,ert.
Aber die Frauen und N1ädchen sind in G-"sellsrhalt. Berul und Familie,
in allen I-ebeosbcreichen diskriminierl Di. irrktä1rgen Fraucn sind
doppelter Ausbeutung durch das Grolkapital uni.r\rorfenr als Wcrk
tätige und als Frauen. D ie Forderung .G lei.her r,ohn llir gleichwertige
Arbeit' ist nicht erfü1ll Die A.beitspllilue der Flaueh sind besonders
usicher. In ihr€n B dungs-, Quatihkations und Aufsti.gsmög1ich-
keiten sowie in dcr Rcnicnlersorgung sind sie benachieiligi Oer Ge-
geGatz zwischeh d-"m Rechl der I'.au aui cl.,clrberechtigung ln Ge-
seltschaft, BenLf und Furil,c u.d ihrcr Diskrnninrcrung durch das
Großkapital -das ist ein-". der Croßen Konflikre in der kapjralistischen
Gesellschalt der Bundesrepublik (Progr!nnn der IIKP. S. :7).

lÜs istkeinZufall. dal di., Irr.bleme .le. Erau nr der Diskusslon unserer
Parteiüberden Prog.amhen!§ürt brsonders lcbhäft crörtcrt wurden.
Däs fald auch seinen Niederschlae in eue.e.oßen Zahl von Anirägcn
zuErgänzugenud Präzisierung der enlsp.echenden Srellen des Pro

Welche realen gesellschaltlichen Ennlicklungeh der letzr-"n Jahrc
spiegelten sich hier vor .rllcm rvider'l

Da sprinet zucrst ins Auge, daßseii deh IiinI2rgerJährch in de.Bundes-
rcpublik Millionen Frauen zusätzlich zu der lorher schon beilächur-
chen Zali ins Berufsleben eingetEten sind. Eund l0 Millionen w.ibli-
che ENerbstatige s'eist dje Sialistjk lur 19?5/raj aus Klär. daß unter
diesen Bedingunscn bestimmtc Belormcn zur MildcNng der unerträg-
lichen Doppelbelasiung dl.scr Eraucn durch Berut und Haushalt, zur
Milderog der Diskriminierung im Bildungswesen. in de. Entlohnune,
in der katastrophalen UnteNersorgung der Bundesrepublik mit Kin-
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